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Klaus Schlawinski erhält die
Ehrennadel in Gold.

StadtkapelleMengen blickt auf bewegtes Jahr zurück

MENGEN – In ihrer Jahres-
hauptversammlung ließ die
Stadtkapelle Mengen das Jahr
2024 noch mal Revue passie-
ren.

Mit 88 aktiven Musikern
konnte Vorsitzender Klaus Vog-
gel erneut einen Rekordstand
vermelden. Der Verein sei sehr
gut aufgestellt und genieße
einen ausgezeichneten Ruf in
der Bevölkerung. Als größtes
wirtschaftliches Projekt des ver-
gangenen Jahres nannte er die
Bewirtung des Biergartens bei
den Fuhrmannstagen,wasman
unter Aufbietung aller Kräfte
bravourös gemeistert habe. In
diesem Jahr werde man die Be-
wirtung von „Mengen Interna-
tional“ gemeinsammit der Bür-
gerwache übernehmen.

Trotz hoher Ausgaben konn-
te Kassier Volker Lutz auch ho-

he Einnahmen vermelden, da-
runter zahlreiche Fördermittel
und erfreulich viele Spenden
von Firmen und Privatperso-
nen.

Mit einer humorigen Foto-
Präsentation erinnerte Schrift-
führer Jonas Welte an die Hö-
hepunkte 2024, darunter die
Konzertfahrten nach Regens-
burg und Schlanders in Südtirol
sowie die Verabschiedung von
Bürgermeister Bubeck und die
Einsetzung seines Nachfolgers
Philip Schwaiger.

Mit der Bürgerwache habe
die Stadtkapelle einen starken
Partner an ihrer Seite, so Diri-
gent Ralf Uhl. Es werde zwar
musikalisch ein breites Spekt-
rum abverlangt, man erfahre
aber auch sehr große Unter-
stützung von den Stadtsolda-
ten. Trotz guter musikalischer
Verfassung dürfe man in der
Probenarbeit aber nicht nach-
lassen, hier sei jeder gefordert.

Dass die Stadtkapelle so gut
aufgestellt ist, verdankt sie
auch der vereinseigenen Ju-
gendkapelle. Jugendleiterin
Emma Voggel berichtete von

Nach 37 Jahren als passives Ausschussmitglied scheidet Klaus Schlawinski
(links) aus und erhält vom Vorsitzenden Klaus Voggel die Ehrennadel in
Gold. FOTO:MARKUS HAILE

einigen Freizeitaktivitäten wie
Trampolinhallenbesuch und
Hüttenaufenthalt und bedank-
te sich bei JuKaMe-Dirigentin
Daniela Schleifer für deren

hochwertige Arbeit. Derzeit
musizieren 34 Kinder und Ju-
gendliche im Jugendorchester.
Sechs davon haben die D1-Prü-
fung bestanden und drei rück-
ten in die Stadtkapelle auf.

Ein hohes Niveau bescheinig-
te Bürgermeister Philip Schwai-
ger demOrchester und demDi-
rigenten. Von diesem Aushän-
geschild profitiere auch die
Stadt Mengen.

Auch Major Georg Bacher
zeigte sich stolz, senke die
Stadtkapelle nicht nur das
Durchschnittsalter der Bürger-
wache, sondern sorge auch da-
für, dass Mengen die größte
Wehr in Baden-Württemberg
stellt.

Bei den Wahlen wurde die
Vorstandschaft einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt. Für das
nach 37 Jahren ausscheidende
Ausschussmitglied Klaus Schla-
winski rückt Thomas Teufel ins
Gremium nach. (stbox)

Schwalbennester werden
vom Land bezuschusst.

Schwalbenfreunde helfen Schwalben

MENGEN – Schwalben sind be-
liebte Frühlingsboten und gel-
ten als Glücksbringer. In und an
unseren Häusern brüten zwei
verschiedene Schwalbenarten.
Die Rauchschwalben, das sind
die mit der roten Kehle, dem
blauschwarzen Brustband und
der langenSchwanzgabel, kom-
men schon Anfang April aus
ihrenWinterquartieren in Afrika
zurück in mit Vieh besetzte Stal-
lungen. Weil in den neuen Stäl-
lenmit den glattenWänden ihre

Nester schlecht halten. Kann
man ihnen mit Kunstnestern
helfen. Wichtig ist dabei, dass
immer mindestens ein Fenster
ständig offen steht, so Werner
Löw vomNABUMengen Scheer
HohentengenOstrach.

Die Mehlschwalben, mit ihrer
mehligweißen Unterseite und
der kurzenSchwanzgabel, kom-
men Ende April Anfang Mai zu-
rück. Sie bauen Ihre Nester mit
Vorliebe in mindestens 3,5 Me-
tern Höhe unterm Dachtrauf
außenandieHäuser.

Eine wichtige Voraussetzung
ist ein gut straßenbreiter An-

flugsraum. Weil es heutzutage
kaum noch matschige Pfützen
gibt, hält das eher sandige Nist-
material nicht mehr an den mo-
dernen Farben und Putzen der
Hauswände. Darum freuen sie
sich, wenn Schwalbenfreunde
für sie künstliche Nisthilfen an-
bringen. Weil die an sich belieb-
ten Vögelchen aber da ihren Kot
ablassen, sollte man diese nicht
über Fenstern oder Türen an-
bringen oder ein Kotbrett da-
runter hängen, empfehlen die
Fachleute vomNABU.

Weil die Bestände beider
Schwalbenarten dramatisch zu-

Mehlschwalbe sammelt Nestbau-
material an Pfütze.
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rückgehen, bezuschusst das
Land Baden-Württemberg den
Kauf der Schwalbennester und
beschützt vorhandene Nester

beider Arten auch per Gesetz.
So kann der NABU Mengen
Scheer Hohentengen Ostrach
die Rauchschwalben-Einzelnes-
ter für 4,- und die Mehlschwal-
ben-Doppelnester für 8,- Euro
abgeben. Nicht bezuschusst
werdendieKotbretter.

Erhältlich sind beide neben
weiteren Nisthilfen aller Art in
Ennetach, Scheererstraße 27
freitags von 15-18 Uhr u. sams-
tags v. 10-12 Uhr, in Heudorf,
Scheererstraße 12 und im Bio-
Hofladen Pröpstle in Scheer. An-
fragen unter Telefon
07572/767439 (stbox)

Ein gelungener musikalischer
Saisonstart.

„Fröhlicher Sonntagmorgen“ der FriedbergerMusikanten

BAD SAULGAU – Ein gelunge-
ner musikalischer Start war der
„Fröhliche Sonntagmorgen“ im
Dorfgemeinschaftshaus in
Friedberg, zu dem der Förder-
verein der FriedbergerMusikan-
tenamPalmsonntageingeladen
hatte.

„Es freut uns Musikanten,
wennman für MenschenMusik
machen kann, die ankommt“
war das zufriedene Resümee
des Vorstandsteams Matthias
Klein und Julian Schneider auf-
grund der guten Resonanz auf
dasKonzert.

Das Erfolgsrezept: Unterhalt-
same Blasmusik von den Musi-
kerinnen und Musikern um
Frank Zimmermann und Bestes
aus Küche, Keller und Backstu-
be wie immer sympathisch ser-
viert vom TeamumEdwin Reber
und des Schwäbischen Albver-

eins Ortsgruppe Friedberg hat
wieder für ein volles Haus ge-
sorgt.

Ein bunter Querschnitt alter
und neuerMelodien präsentier-
ten die Musikerinnen und Mu-

siker, von Julian Schneider ge-
konnt moderiert. Unter den
fünf Titeln, vom Polka-Klassiker
„Spiel Kapelle spiel“ über die
berührende Blasmusik-Pop-
Ballade „My Dream“, „Mit

Die jungen „Glücksgöttinen“ Johanna, Ira undMarie zogen, assistiert von Vorstand undModerator Julian
Schneider, die Gewinner der Blasmusik-Hitparade. FOTO: EUGEN KIENZLER

Herz und Schwung und der
„Burgfelsen-Polka“ bis zu „Er-
innerungen anMarienbad“ der
Egerländer Musikanten, hatten
die Zuhörer bei der Hitparade
die Qual der Wahl. Die Polka

„Herz und Schwung“ und
„“Burgfelsen-Polka“ sicherten
sich die vorderen Plätze.

Der eindeutige Sieger dieses
Vormittags war die Pop-Ballade
„My Dream“, ein Solostück für
Posaune und Es-Saxofon, von
den beiden Solisten Daniel
Schneider an der Posaune und
Melanie Spöcker am Es-Saxo-
fon gekonnt interpretiert.

Gewinner des Vormittags
waren auch Josef Rettich, Wer-
ner Schneider und Marie Oeh-
ler, die nicht nur mit der Wahl
des Siegertitels richtig lagen,
sondern auch noch das Glück
hatten, einen Verzehrgutschein
für das Vatertagsfest am 9. Mai
zu gewinnen.

Das Vatertagsfest am 9. Mai
am Dorfgemeinschaftshaus ist
auch die nächste Veranstaltung
des Vereins, bei dem die Musi-
kerinnen und Musiker hoffen,
dass der Zuspruch der Gäste
ebenso groß ist. (stbox)

Richard Metz und seine Sam-
melleidenschaft.

Kunstfreunde Donau
besuchen Glocken-
sammler in Ertingen

HERBERTINGEN – Wer kann
schon mit einer Privatsamm-
lung von Kirchenglocken u.
dem Uhrwerk einer Kirchen-
turmuhr aufwarten? Diese Fra-
ge wurde in der 300 Jahre alten
Scheune von Richard Metz in
Ertingen beantwortet. Er stellte
sich als Mensch mit vielfältigen
Interessen vor, wobei seine
Sammelleidenschaft besonders
Glocken u. Uhren gilt.

Dieses Interesse wurde bei
ihm bereits im zarten Alter von

zehn Jahren geweckt und hält
bis heute an.

Mit viel Herzblut erklärte er
den Teilnehmern das Kirchen-
uhrwerk aus dem Jahr 1889,
das in Einzelteilen angeboten
wurde u. von ihm mit unglaub-
lichem Geschick und Sachver-
stand wieder instand gesetzt
wurde und bis heute mit ihrer
Präzision beeindruckt.

Mit einer nachhallenden
Kostprobe des von ihm prakti-
zierten wöchentlichen Glo-
ckenläutens wurde der kuriose
und unterhaltsame Museums-
besuch abgerundet. (stbox)

Jahreshauptversammlung am
27. März mit Ernennung von
Ehrenmitgliedern.

25 Jahre Gemeindepartnerschaft

HOHENTENGEN – Zu einer sehr
gut besuchten Jahreshauptver-
sammlung konnte der Vorsit-
zende des Partnerschaftsver-
eins Hohentengen-Göge e.V.,
Karl-Heinz Bleicher, zahlreiche
Mitglieder, Gastgeberfamilien
und Gäste der befreundeten
Partnerschaftsausschüsse aus
Bad Saulgau und Ostrach im
„Bären“ in Hohentengen be-
grüßen.

Ganz besonders begrüßte er
die neuen Mitglieder, die neue
Schriftführerin Lydia Fetscher

und die neue Schatzmeisterin
Inge Nusser.

Von links: 1. Vorsitzender Karl-Heinz Bleicher, Ehrenmitglieder: Johann
Sauter, Anne Knittel, Helga Binder. FOTO: JOHANNESMÜLLER

In seinem Jahresbericht ging
Bleicher auf die diesjährigen

Höhepunkte ein. Zum einen
war es die Ernennung von drei
Ehrenmitgliedern und die Fahrt
zur Jubiläumsbürgerbegeg-
nung in die Partnergemeinden
in der Auvergne.

Anne Knittel, Helga Binder
und Johann Sauter wurden für
ihr besonderes Engagement für
die Deutsch-Französische
Freundschaft und ihr vorbildli-
ches Wirken in und für den
Partnerschaftsverein, mit einer
Ehrenurkunde bedacht.

Des Weiteren ging Bleicher
auf die geplante Fahrt vom 29.
Mai bis 01. Juni 2025, in die
Partnergemeinden de Coeur de
Combrailles ein. Er lud alle Mit-

glieder, die bisherigen Gastge-
ber und an der Gemeindepart-
nerschaft Interessierte herzlich
zur Omnibusfahrt ins 680 Kilo-
meter entfernte St. Gervais d
`Auvergne, ein.

Unser neuer Bürgermeister
Florian Pfitscher ging vor der
Entlastung der Vorstandschaft
auf die Bedeutung der
Deutsch-Französischen Freund-
schaft ein. Gerade jetzt sei es
wichtig, die Freundschaften
ganz persönlich zu fördern,
und betonte die wichtigen Be-
ziehungen zu Frankreich, aber
auch zu ganz Europa. Er freue
sich auf seinen ersten Besuch in
den Partnergemeinden. (stbox)
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Aufmerksame Zuhörer in der Glockenscheune von RichardMetz.
FOTO: REINHARD DROST, KUNSTFREUNDE DONAU
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